
 

 

 

 

  

 

 
Zukunftstag an der FH Westküste: Impulse für Transformation, 
Nachhaltigkeit und regionale Entwicklung 
 
Itzehoe, 26. Mai 2026: Der Zukunftstag an der Fachhochschule Westküste 

stand ganz im Zeichen von Innovation, Austausch und Perspektiven für die 

Region. Zu den Gästen zählten Schleswig-Holsteins Ministerpräsident 

Daniel Günther, Landrat Claudius Teske, Kreis Steinburg sowie Landrat 

Thorben Schütt, Kreis Dithmarschen sowie weitere Vertreterinnen und 

Vertreter aus Politik, Wirtschaft und Verwaltung.  

 
Ein besonderer Höhepunkt des Tages war die feierliche Eröffnung des 

neuen Mehrzweckgebäudes durch Ministerpräsident Daniel Günther. In 

seinen Ausführungen betonte er die zentrale Rolle der Fachhochschule 

Westküste für die Themen Transformation und Nachhaltigkeit. Das neue 

Gebäude wird künftig Raum für innovative Lehre und vielfältige 

Veranstaltungen bieten. 

 
Im Anschluss an die Eröffnung und das symbolische Durchschneiden des 

blauen Bandes erhielten die Gäste eine Führung. Landrat Claudius Teske 

nahm gemeinsam mit Ministerpräsident Daniel Günther an einem Rundgang 

über den Campus teil. Dabei besuchten sie verschiedene Stationen des 

Zukunftstages, an denen Studierende ihre Projekte präsentierten und 

Einblicke in aktuelle Entwicklungen gaben. Die Vielfalt der Themen, von 

technologischen Innovationen bis hin zu nachhaltigen Lösungsansätzen, 

verdeutlichte eindrucksvoll die Bandbreite der Arbeit an der Fachhochschule 

Westküste. Der direkte Austausch mit den Studierenden sowie das 

Ausprobieren einzelner Anwendungen machten die vorgestellten Inhalte 

greifbar und praxisnah. Die gezeigten Projekte stießen bei den Gästen auf 

großes Interesse und wurden durchweg mit Begeisterung aufgenommen. 

  

 

 

 

 

 

      

  

PRESSEMITTEILUNG 
 

 

 

Itzehoe, 26.05.2026 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Amt 
Büro des Landrats 
 
Dienstgebäude 
Viktoriastr. 16-18 
 
Ansprechpartnerinnen 
Sarah Uhl 
Sophia Otto 
 
Zimmer 
231 
 
Telefon:   
04821/69 568 
04821/ 69 810 
04821/69 0 (Zentrale) 

 
E-Mail: 
pressestelle@steinburg.de 
 
Anschrift 
Kreis Steinburg – Der Landrat 
Viktoriastr. 16-18 
D – 25524 Itzehoe 
 
www.steinburg.de 
 
 
 

 
 
 
 
 

http://www.steinburg.de/


 

Präsidentin der Fachhochschule an der Westküste Anja Wollesen und Kanzler Iven Fuchs 

gaben nicht nur Einblicke in die modernen Räumlichkeiten der Fachhochschule, sondern auch 

Einblicke in die Zukunft von Morgen. Dabei standen insbesondere die neuen technischen 

Möglichkeiten und Projekte im Fokus, die die Zukunft von Forschung und Lehre greifbar 

machen. Die Fachhochschule Westküste bietet bereits heute ein breites Spektrum an 

Studienmöglichkeiten und baut dieses Angebot weiter aus. Zum Wintersemester 2026 werden 

drei neue Studiengänge eingeführt: Angewandte Wirtschaftsgeographie, Nachhaltigkeits-

management sowie Soziale Arbeit.  

 
Insbesondere der Studiengang Soziale Arbeit wird durch den Kreis Steinburg maßgeblich 

unterstützt. Der Kreis Steinburg engagiert sich aktiv für die Weiterentwicklung der 

Fachhochschule und trägt mit seiner Förderung dazu bei, die Region nachhaltig zu stärken, 

Fachkräfte auszubilden und neue Perspektiven zu schaffen. Ziel ist es, Menschen für die 

Region zu begeistern und Zukunft vor Ort sichtbar zu machen. 

 
Der Zukunftstag selbst spiegelte diese Dynamik eindrucksvoll wieder: Bei bestem Wetter 

kamen Studierende und Interessierte zusammen, um sich über aktuelle Entwicklungen zu 

informieren, technologische Projekte kennenzulernen und Forschung hautnah zu erleben. 

 
Landrat Claudius Teske zeigte sich beeindruckt von den Eindrücken vor Ort: 

„Es ist bemerkenswert zu sehen, wie engagiert und fachlich fundiert hier an den Lösungen von 

morgen gearbeitet wird. Für den Kreis Steinburg ist dies ein großer Gewinn und ein starkes 

Signal für die Zukunft unserer Region.“ 

 
Der Zukunftstag an der Fachhochschule Westküste hat einmal mehr verdeutlicht, welche 

bedeutende Rolle Bildung, Innovation und Zusammenarbeit für die nachhaltige Entwicklung 

der Region spielen. 

 
 

 

 

 

 


